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Berwendung der Siigejpine als Heizmaterial,

@3 liegt auf Dder Hand, dap ein Material, wie
e8 bie Sdgejpdne find, die groBe Neigung haben, fid
su feften, nicht leicht aufsulocternden Maffen sujammen-
fegen, nmur mit Hilfe medhanifdher Mittel in der lofen
Anhdufung erhalten werden fann und daB es aud) dbann
nod) viele Schierigleiten bietet, die flir den Berbren-

nung3prozef erforderliche Luft in dem erforderlichen |

Mafe zugufiipren. Man ift daber eben mit Bevitciich-
tigung der fich der BVerbrennung entgegenitellenden Um-
ftande in der lepteren Beit mehr zu der Erfenntnid ge-
fommen, dap man eine befjere Berbrennung dadurch er-
reidjen fanv, wenn man bie Sdgefpdne nicht mehr in
Form lofer, angehdufter Maffen auf den BVerbrennungs-
voft bringt, fondern bdiefelben in die Form gleihmdpiger
Gtiicfe bringt, fie brifettiext.

Der fefte Biegel fallt nicht audeinander, entziindet
fih leicht und verbrennt in einer dhnlichen Weife, wie
Holy in Form von fleinen Stitcfen.”

Wir wollen nun an Hand von audgefiihrien Sdge-
fpdne-Feuerungdanlagen der Firma Gebriider Sulzer
in Winterthur, vier joldher Anlagen fury befprechen.
Die begiiglichen Unterlagen find und von biefer Firma,
auf unfer Anfudhen bhin, in verdanfendwerter Weife ur
Berfiigung geftellt worden und bemerfen wir vorgdngig
hiezu, dap dad Urheberredht fiir diefe von und publi-
stecten Konftruftionen in ihrem vollen Mafe vorbehalten
bleiben muf, gemdp den hlefiiv geltenden gefehlichen Be-
{ftimmungen und gutveffenden gefeglichen Berordnungen.

T ———

£ B Motoren

fiir Gas, Benzin, Petro'.

Rohdl-Motoren

Vollkommenster, einfachster und
praktischer Motor der Gegenwart

Absolut betriebssicher.
Keine Schnellaufer.
5—6 8—12
Fr. 800.—  1180.— 1320.— 2500.— 300 Touren
Magnetziindung, Kugelregulator, autom Schmierung,
Vermietung von Motoren. Elektrische Liohtanlagen,
20—30 Lampen 35—40 Lampen
Fr. 430.— Fr. 600.—
Verlangen Sie Katalog B gratis. 1940/1C
EMIIL, BOHNY, ZURICH J

Schwelzergasse 10. niichst Hauptbahnhof.
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Kompl. Anlagen fiir

. Wir beginnen mit einer Keffelanlage in Dampfbetried
flic ein groBered Baugelhdft, dad ausfchlielich der
Jchweiz. Dolsinduftrie angehort. Dasfelbe betreibt Sdgeret,
Jimmerei, medyanifche Schreineret und Glaferei. Dex
Reffel (Syftem Sulzer) hat eine Heizflddhe von 3irfa
70 m? und arbeitet mit einem Drud von 8'/2 Atmo-
fphdren effeftiv. Die Rojtfldche der BVorfeuerung betrdgt
gifa 3 m? = '/as,5 Der DHeisflche besd Keffels.

Da3 Kamin hat eine Hdhe von 25 m bei einer oberen
Kaminlidhtweite von 90 cm.

Wir haben bHier eine jogen. Treppenroft-Bor-
feuerung und wird aud nadyftehender Fig. 1 in der
Hauptjadge alled flar und deutlich erfehen werden fénnen.

Bur Anlage felbft bemerfen wir nodh) wad folgt:

Diefe Konfteuftion fommt pvedmdBigerweife da Fur
Anwendung, wo in der Haupijade grobe, rohe Holz:
abfdlle (Rindbe, Jimmerfpdne, Sdhwarten, Klbge 2c.),
jedod) verhdltnidmdRiq wenig feine und leihte Sdge-
ober Hobelfpdne zur Berfeuerung fommen.

3n der Treppenvoft-LVerfeuerung fann aud) nabhezu
griine3 Material mit Erfolg verbrannt werden, jedod)
eignet fie fich nicht filr ein Brennmaterial, dad aus-
{ehlielich ober vorwiegend aud feinen Sdgefpdnen oder
leichten Hobelfpdnen befteht. Die Feuerung ift febhr
leiftungsfdhig, fann fiiv die grdpten Dampfteffel ange:
wendet werden und erfordert verhdltnidmdpig wenig
Bedtenung. Jhr falovimetrifher Nupeffeft ift in der
Fegel geringer al3 der der nadygenannten Konfteuttionen,
wad jedod) angefihtd ihrer jonftigen Borteile in den
melften Fdallen nicht von BVedeutunq ift. '

Die Nufgabe ded Brennmatcriald exfolgt periodifdh

nac) Bedarf und gwar in ber Regel von Hand rbu_gcg
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- Mit diefer Reffelanlage ift eine groBe Holstrdcnere
vetbunben, weldje audgezeichnet funftioniert. Die Anlage
ift feit dem Jahre 1904 im Betrieb und Hhat bid heute
3u RKlagen feine BVeranlaBung gegeben; da der Bau:
gefchdfts-Jnhaber fiiv die fid) exgebenden feinen Shgmeh!-
und Hobelfpdne-Materialien andermeitigen Abdfag Hat,
fo vermenbdet er fiiv diefe Reffelfeuerung nur bdie groben
Holzabfalle. :

~ Die weite zu befpredjende Dampfleffel-Anlage ift
ebenfall8 fiir ein Baugefdhdfjt eingerichtet worden, mweldyes
ebenfalld unfever fchmwets. Holzinduftrie angehit. '
- Der Keffel (Syftem Sulzer) hat eine Heisfldde von
sirfa 26 m*® und arbeitet mit efnem Drudt von 7 At:
mofphdren effeftio.

Das. Kamin bhat eine Hohe von 20 m bei einer
oberen Kaminlichtveite von 60 cm. Hier haben wir es
mit etner ‘Spezialfonftrultion einer Treppen:
toft-Borfeuerung mit Einfalltrommel u tun.
Diefe Bauart ift fiiv fleinere und mittlere Feuerungs-
Anlagen da zu empfehlen, wo e fid) vorwiegend um ein

trodenes, aud fleinen Holzabfdllen, Hobel- und Sdge-
fpdnen anudhernd gleihmdBig gemifdhtes, velativ hod)-
wertige3 Brennmaterial handelt; 3. B. in Parletterien
und ein ziemlic) vegelmdBiger Betrieb vorherr|dht.

3n nebenftehender Fig. 2 erfehen wir dad Prinzip
der Anlage deutlid). Die Aufgabe bed Brennmateriald
erfolgt vermitteljt ber Ginfiilltrommel, die entwedber pon
Hand oder (fiir dad Spdnematerial). vermittelft pueu-
matifdher Trandport-Einvidtung beladen und von Beit
au Beit gedreht wird. ;

Unter: geeigneten BVexhdltnifen arbeitet diefe Feuerung
mit verhdltnidmdBig bHohem, falorimetrifdhem Ttubeffett
und erfordert, wie bei der exft befprochenen Anlage, febr
wenig Bedbienung in vermehriem Mage.

Die Anlage ift feit dem Jahre 1896 im Betriebe
unbd. funftioniert tadellos.

Die dritte audzufiihrende Dampftefjel-Anlage ift eben-
fall8 fitr ein Baugefchdft eingerichtet worben, dad eben-
fall3 unjerer fdweiz. Holzindujtrie angehort. -

Der. Keffel (Syftem Sulzer) hat eine Heisflddhe von

sitfa 78 m* und arbeitet mit einem Drud von 9 At
mofjphdren effeftio.
- Die Roftflahe der BVorfeuerung betvdgt 2,85 m? -
= Y« Der .{Jei%f(&d)e De3 Reffels.  Dasd RKamin Bat
eine Hodhe von 27 m bei efner oberen Kaminlichtroeite
von 100 cm. : e

170 Frembenbetten.

~Wir haben hier eine Borfeuerung mit gebogenem
Planrcoit. g
Die eingelnen Stdbe befisen T-formiges Profil und
ber obere Flanfdh ift mit Langs{hlisen verfehen.

gn vorftehender Fig. 3 erfehen wir dad Pringip
ber Ausfithrung. Diefe Konftruttion fommt ywecdimdpiger-
weife dann jur Anwendung, wenn ba3d unter 1 und 2
befchriebene Brennmaterial gleidzeitig und ungeféhr im
gleihen Berhdltnid gemifdht zur BVerwertung Fommen
muB. Dasd Brennmaterial wird in der Regel von Hand,
beyw. vermittelft Kructe durd) die am oberen Ende desd
Roftes befindliche, leid)t bewegliche Ginfeuertiive aufge:
geben. Diefe Feuerung ift ebenfalld fehr leiftungsfdhig,
exfordert jebody naturgemdp etwasd mehr Bebienung als
die unter 1 und 2 befchricbenen, was indeflen angefichts
der genannten Borteile nicht von BVelang ijt. Jhr Lalori-
metrifdher Nupeffeft ift in der Regel erheblich beffer,
ald ber ber unter 1 befchriebenen Trandport-Feuerung.

Bon Widptigleit ift ferner, baB auf bdiefem Rofte
aud) mit Kohlezujal gefeuert werden fann, und fich) ferner
allexlei anderweitige Abfdlle verbrennen laffen.

Die Anlage ift feit dem Jahre 1903 im Betriebe
und entfpricht den Erwartungen vollfidndig.

(Sdlug folgt)

Aligemeines Bauwesen.

&hir Den Bau des Alterdajyls in Ufter (Biirich)
hat der Bauvorjtand ein Projeft entworfen, auf Grund
deffen ber Gemeinderat Hrn. Avchiteft Meier in Wehi-
fon mit ber Ausdarbeitung einer entjprecdhenden Vorlage
beauftragte.

Hotelbauten im Berner Oberland, J[n Wengen
wimmelt e8 von Handwerfern aller Art, die Neu- und
Umbauten vornehmen. Dad Hotel , Blitmlidalp-Savoy”
witd in ein Grand Hotel erften Ranged umgebaut und
gany mobdern audgeftattet. Dad neue Hotel wird fid
den {dhon beftehenden Grand: Hotels , BVittoria”, , Palace”
und ,Belvebere” wiirdig an die Seite ftellen; e enthdlt
» Gaftwict.”

Baulides aus Lugern. Der Stadtrat beantragt
dem Grofen Stabdtrat, im Friedhof Friedental eine Ab-
danfungdhalle suervidhten und verlangt hiersu einen
RKredit von 42,000 Franfen.

Unt- und Neubauten in Bajel. Jm Jentrum ber
Gtadt werden gegenwdrtig einige bemerfendwerte Um-
und Jeubauten vorgenommen. Der grofe Kardinaljaal,
welder feit Jahren das RKiidlinfhe Bariététheater be-
berbergte, wird zu einem RKinematographen: und Bariété-
theater umgebaut, und gegenmwdirtig wird ein Notaudgang
aud dem grofen Saal nach der Pfluggaffe Hergeitellt,



	Verwendung der Sägespäne als Heizmaterial

